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innergöttlichen Einheit 1n1eaul bestehenden Grundprobleme kon
die Vorstellungen kirchlicher Einheit refe weiterführende Okumenische
1n 1e auswirken Mit der Auf-:- Perspektiven eroIne
deckung des Zusammenhangs VON Rainer Fischer
rinitätstheologischen und kklesio
logischen Einseitigkeiten und der
Perspektive IiNnrer Überwindung el ement(Ss, Ecumenical Dyna
wird der Horizont geweilte TUr e1ine M1IcC Living 1n More than (ne
ÖOkumene der Zukunft, die sich N1IC ace al (Ince WOCC Publications,
UTr 1n Detailfragen verzettelt und 1n Genf 2013 277 Seliten Br. EUR
l Oder multilateralen Konflerenzen 16,95
OTft wenig konkrete Erfolge erzielt. €1 ements benennt sehr
amı zeigt das Buch Wege auf, WIe euUlc bereits 11 OTrWwort die
OÖkumenisches Handeln auch eute terschiedlichen Kreise VON Lesern,
Iohnenswert bleibt Iür Theologie, die sich TUr die VON ihm vorgelegte
TC und emenınde Okumene hat Aufsatzsammlung begeistern WEeT-

Zukunift, WenNnn S1e die konkrete Rele: den. Da 1St einmal die Gruppe der
Al des aubens den Tei1e1N1- OÖkumenischen Enthusiasten,
gel (‚ott TUr das Verständnis der Ge er sie, ZU zweiten die
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VOT ugen behält ann bleibt S1e dem ema aUseinandersetzen und
e1nNne ÖOkumene mMIft Zukunft. zuletzt die große Gruppe erer, die

ass der trinitarische (‚ott als sich N1IC sonderlich Iür das ema,
Grundlage e1INes gemeinsamen Glau nachdem e institutionalisier und OT-
bens- und Kirchenverständnisses ganisiert SL, interessieren amı
wieder)] 1n den Mittelpunkt geste wird auch unterstellt, dass der TEe1Is
wird, Mac dieses Buch lesenswert der ersonen, die sich der Ge
Das Silt auch Iür den Anhang „Der SCHNICHTE der OÖkumenischen EWEe-
dreieinige Gott als Lebenshort Sung zuwenden, ohl doch echer
zont“, der verdeutlicht, WIe die ET- übersichtlich 1St. 1es wird sich Iür
eNNTINIS des Wesens des dreieinigen die eser und Leserinnen verändern,
ottes (vollkommene (G(Gemeinschaft die den Gedankengängen und Be.
der iebe] das wahre esen des schreibungen e1 ements über
enschen und den SInnn des Lebens SEINE eigene biografische ingebun-
erschließt. In seinen grundsätzlichen enheit 1n die OÖkumenische EWEe-
ussagen und der exemplarischen Sung Öffnen, die mMit Untertitel L1
Aufarbeitung der theologischen und ving 1n INOTE than ONe€E place al ONCEe  b
OÖkumenischen Zusammenhänge IsSt Tormuliert. ET (0](°4 amı einer
das Buch en theologisch und Oku Selbstbeschreibung AaVl: OUSSEIS
Mmenisch Interessierten empieh- AUS dem re 1939, der euilc
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unterschiedliche Beurteilungen der
innergöttlichen Einheit in Vielfalt auf
die Vorstellungen kirchlicher Einheit
in Vielfalt auswirken. Mit der Auf-
deckung des Zusammenhangs von
trinitätstheologischen und ekklesio-
logischen Einseitigkeiten und der
Perspektive ihrer Überwindung
wird der Horizont geweitet für eine
Ökumene der Zukunft, die sich nicht
nur in Detailfragen verzettelt und in
bi- oder multilateralen Konferenzen
oft wenig konkrete Erfolge erzielt.
Damit zeigt das Buch Wege auf, wie
ökumenisches Handeln auch heute
lohnenswert bleibt – für Theologie,
Kirche und Gemeinde. Ökumene hat
Zukunft, wenn sie die konkrete Rele-
vanz des Glaubens an den dreieini-
gen Gott für das Verständnis der Ge-
meinschaft der Glaubenden (Kirche)
vor Augen behält. Dann bleibt sie
eine Ökumene mit Zukunft.

Dass der trinitarische Gott als
Grundlage eines gemeinsamen Glau-
bens- und Kirchenverständnisses
(wieder) in den Mittelpunkt gestellt
wird, macht dieses Buch lesenswert.
Das gilt auch für den Anhang „Der
dreieinige Gott als Lebenshori-
zont“, der verdeutlicht, wie die Er-
kenntnis des Wesens des dreieinigen
Gottes (vollkommene Gemeinschaft
der Liebe) das wahre Wesen des
Menschen und den Sinn des Lebens
erschließt. In seinen grundsätzlichen
Aussagen und der exemplarischen
Aufarbeitung der theologischen und
ökumenischen Zusammenhänge ist
das Buch allen theologisch und öku-
menisch Interessierten zu empfeh-

len, zumal es hinsichtlich der noch
bestehenden Grundprobleme kon-
krete weiterführende ökumenische
Perspektiven eröffnet.

Rainer Fischer

Keith Clements, Ecumenical Dyna-
mic. Living in More than One
Place at Once. WCC Publications,
Genf 2013. 222 Seiten. Br. EUR
18,95.
Keith Clements benennt sehr

deutlich bereits im Vorwort die un-
terschiedlichen Kreise von Lesern,
die sich für die von ihm vorgelegte
Aufsatzsammlung begeistern wer-
den. Da ist einmal die Gruppe der
ökumenischen Enthusiasten, so
nennt er sie, zum zweiten die
Gruppe derer, die sich kritisch mit
dem Thema auseinandersetzen und
zuletzt die große Gruppe derer, die
sich nicht sonderlich für das Thema,
nachdem es institutionalisiert und or-
ganisiert ist, interessieren. Damit
wird auch unterstellt, dass der Kreis
der Personen, die sich der Ge-
schichte der ökumenischen Bewe-
gung zuwenden, wohl doch eher
übersichtlich ist. Dies wird sich für
die Leser und Leserinnen verändern,
die den Gedankengängen und Be-
schreibungen Keith Clements über
seine eigene biografische Eingebun-
denheit in die ökumenische Bewe-
gung öffnen, die er mit Untertitel ?Li-
ving in more than one place at once”
formuliert. Er folgt damit einer
Selbstbeschreibung David Roussels
aus dem Jahre 1939, der deutlich
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Mac.  3 dass sSe1InNn „Schottisch aptisti- Engländern 1n den Jahren 9008 bIis 457
Sscher Ott“ 1e] CNg E1 und 9009 Die Friedensfahrten, die 9008
Schottland desgleichen hel all 1nrer 131 eutische Kirchenrepräsentan-
Bedeutung * } dann festzuhalten, tien AUS den evangelischen, der FO-
dass Kirche MNUur TC sSe1InNn kann, Misch-katholischen und den Freikir-
WenNnn S1e universal und 1n inrer Ka chen ach England Tacnhien und der
tholizität edacht und gelebt wird Gegenbesuc AUS England, die dann

Ökumenisch sSe1InNn und le spater fortgeführ wurden, werden
ben, edeute TUr ements, historisch Taszınierend und ZUTr WEe1-
mehr als eiInem alz 1n dieser €1 und Vertiefung e1N1a-
Welt en Ausführungen ZUTr bri dend dargestellt. ass ementTs da
ischen S1ituation VOT und während MIt auch eine, hnlich WIe Karl
des /weiten Weltkrieges, Darstellun-: Heinz O1gLT, sorgfältige Analyse des
gen der religiösen, theologischen Starts der OÖkumenischen ewegung
und politischen Haltung der TZ AUS den Friedensfahrten Jeistet, wird
schöle VON CGanterbury und e1n Aus dann auch erneut adurch eT-
1cC aul die Neuausrichtung der mauert, dass die Fortführung der

Arbeit aul dieser ene über denChurch OT England als einer 1SS10N-
shaped Church folgen, zugleich aher Ersten eltkrieg hinaus esthält KTri
auch Einblicke 1n die Welt der aptis tische Positionen aul die Uuseinan-
tien und etIiNodisten Von großer Be dersetzung M1t Karl ar werden
deutung sind zudem Darstellungen dargestellt. In gleicher Ee1sSE die 1
der theologischen Wirkung BonhoefT- uatlion 1n Deutschland, die der
lers TUr die ÖOkumene und die Aus Barmer Iheologischen rklärung
richtung anglikanischer Iheologie, 034 Iührte Hier 1St gerade TUr deut:

sche eser die 1C ementTs VONTUr die die Keglonalität des Kirche
e1Ns überschreitenden Fortentwick: auben aul 1ese Geschehen aUl-
Jung hin einer Okumene der /ZuUu schlussreich und weiterfiühren:! In
un DIie historischen und die al] diesen /Zusammenhängen wird
Gegenwart beleuchtenden Darstel: 1eiric Bonhoeflier gewürdigt und
Jungen en inren theologischen als 1in eologe beschrieben, der Iür
TUnN!' 1n biblischen Jexten, VOT en die anglikanische Kirchengemein-
Dingen 1n einer 1n dem ersten Teil schaft, W1€e Iür die gesamte Okumene
des Bandes VON ements angebote- VON beispielhafter Bedeutung OT-
nNen Darstellungen der biblischen Pa- den 1St. ES schließen sich Reflexio
radigmen. nNen über die Bedeutung VON

Der ZWEITE Teil des Bandes wird Oldhams b  00  b Der Band en
eroine mMit einer 1n inrer Bedeutung 1n einer detaillierten Darstellung der
och Sal N1IC hinreichen: SEWUr- Neuaufbrüche der ÖOkumene his hin
digten Darstellung der Irühen egeo ZUT (harta (Qecumenica
NUuNseN zwischen Deutschen und Der gesamte lext zeigt die hohe
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macht, dass sein „schottisch baptisti-
scher Gott“ viel zu eng sei und
Schottland desgleichen ? bei all ihrer
Bedeutung ?, um dann festzuhalten,
dass Kirche nur Kirche sein kann,
wenn sie universal und in ihrer Ka-
tholizität gedacht und gelebt wird.

Ökumenisch zu sein und zu le-
ben, bedeutet so für Clements, an
mehr als an einem Platz in dieser
Welt zu leben. Ausführungen zur bri-
tischen Situation vor und während
des Zweiten Weltkrieges, Darstellun-
gen der religiösen, theologischen
und politischen Haltung der Erzbi-
schöfe von Canterbury und ein Aus-
blick auf die Neuausrichtung der
Church of England als einer Mission-
shaped Church folgen, zugleich aber
auch Einblicke in die Welt der Baptis-
ten und Methodisten. Von großer Be-
deutung sind zudem Darstellungen
der theologischen Wirkung Bonhoef-
fers für die Ökumene und die Aus-
richtung anglikanischer Theologie,
für die die Regionalität des Kirche-
Seins überschreitenden Fortentwick-
lung hin zu einer Ökumene der Zu-
kunft. Die historischen und die
Gegenwart beleuchtenden Darstel-
lungen haben ihren theologischen
Grund in biblischen Texten, vor allen
Dingen in einer in dem ersten Teil
des Bandes von Clements angebote-
nen Darstellungen der biblischen Pa-
radigmen.

Der zweite Teil des Bandes wird
eröffnet mit einer in ihrer Bedeutung
noch gar nicht hinreichend gewür-
digten Darstellung der frühen Begeg-
nungen zwischen Deutschen und

Engländern in den Jahren 1908 bis
1909. Die Friedensfahrten, die 1908
131 deutsche Kirchenrepräsentan-
ten aus den evangelischen, der rö-
misch-katholischen und den Freikir-
chen nach England brachten und der
Gegenbesuch aus England, die dann
später fortgeführt wurden, werden
historisch faszinierend und zur wei-
teren Arbeit und Vertiefung einla-
dend dargestellt. Dass Clements da-
mit auch eine, ähnlich wie Karl
Heinz Voigt, sorgfältige Analyse des
Starts der ökumenischen Bewegung
aus den Friedensfahrten leistet, wird
dann auch erneut dadurch unter-
mauert, dass er die Fortführung der
Arbeit auf dieser Ebene über den
 Ersten Weltkrieg hinaus festhält. Kri-
tische Positionen auf die Auseinan-
dersetzung mit Karl Barth werden
dargestellt. In gleicher Weise die Si-
tuation in Deutschland, die zu der
Barmer Theologischen Erklärung
1934 führte. Hier ist gerade für deut-
sche Leser die Sicht Clements von
außen auf diese Geschehen auf-
schlussreich und weiterführend. In
all diesen Zusammenhängen wird
Dietrich Bonhoeffer gewürdigt und
als ein Theologe beschrieben, der für
die anglikanische Kirchengemein-
schaft, wie für die gesamte Ökumene
von beispielhafter Bedeutung gewor-
den ist. Es schließen sich Reflexio-
nen über die Bedeutung von J. H.
Oldhams “Moot” an. Der Band endet
in einer detaillierten Darstellung der
Neuaufbrüche der Ökumene bis hin
zur Charta Oecumenica. 

Der gesamte Text zeigt die hohe
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4A52 Verbundenheit, MIt der e1 CGle Deshalb ware e assend SCcWESEN,
WenNnn dieser Entwurt 1n OÖOkumen\-als ehemaliger (Generalsekre

tar der Konflerenz Europäischer KIrT- Sscher /Zusammenarbeit mMit evangeli-
chen 1997/ his 2005) die Sschen KollegInnen entwickelt WOT-
OÖkumenischen Prozesse begleitet hat den wäre; STALLAESSEN IsSt e e1nNne
und W1€e STar er zugleic VON Diet: innerkatholische Perspektive, die
rich Bonhoelier und (ldham be ler ZU USATUC ommt, WEeNN-
INmM: 1St. Wer sich dem lext VON gleich 1n fächerübergreifender /ZuUu
e1 ementTs Öffnet, wird IsSt SammMeNnarbeit zwischen eiInem Dog:

Ende UrcnNnaus mMmatiker und eiInem praktischen
den ecumenical enthustasts, die Iheologen. Die beiden Autoren sind
1n seInNem Orwort beschreibt, gehö „alte erren 1n der deutschsprach!i-
Ten gel katholischen Iheologie, die sich

Friedrich er 1n den letzten Jahrzehnten 1n 1nrem
Jjeweiligen Fach als aufgeschlossene
Vertreter verdient emacht aben

AUS DER KIRCHE amı Sind S1Ee€ Ortschrittlicher als
Manche 1nrer Jungeren KollegInnen

eter Neuner, Paul Zulehner, WIe sich auch 1n dieser Verölffentli
eın eic omme Eine prakti- chung zeigt.
sche Te VON der Kirche Mat: Die Autoren lassen sich 1n 1nren
1as Grünewald Verlag, Ostf{il: Überlegungen Urc die UuselInNan-
dern 2013 247 Seliten Kt EUR dersetzung M1t der chinesischen
19,99 Christenheit aNreESEN, denn dieses
eine traditionelle Ekklesiologie, Buch IsSt AUS Vorlesungen enNTtistan:

Oondern e1ine praktische Te VON den, die S1e 1n Peking Nationalen
der TC das 111 dieses Buch 016 Priesterseminar der Katholischen
sprechend seInNem Untertitel bleten Kirche 1n 1na gehalten aben
Der 1te lautet „Dein eic Dem Einwand, 910 e aNSEMESSEN
omme“”, und amı MM ZU sel, den sich dort ynamisc. entwI1-
usdruck, dass e ler e1ine dyna ckelnden (emeinden „theologische
mische, zukunftsorientierte 1C Entwicklungshilfe” AUS Europa
VON Kirche seht Auch die Titelgrafi vermitteln, wird 11 OTrWOort des BuU:

dazu Nichts Althergebrachtes, ches folgendermaßen begegnet: „Die
Oondern EIWAaSs SallZ Sakulares, Nam- Iheologen AUS dem Westen, die ler
ich e1n Straßenschild mMit dem ihre Überlegungen präasentieren,
Zeichen Iür Baustelle „Ecclesia sind N1IC M1t dem Nspruc aufge
SEIMDET reformanda“. dieser PeiOTr- Lreien, die Fragen, die sich 1n 1na
Matorische TUunNndsa wird VON den stellen, AUS 1nrer Kompetenz ean
beiden Autoren eter Neuner und Wortien können Aber S1Ee€ en
Paul uUuieNner sich bemuht zeigen, WIe die In
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Verbundenheit, mit der Keith Cle-
ments als ehemaliger Generalsekre-
tär der Konferenz Europäischer Kir-
chen (1997 bis 2005) die
ökumenischen Prozesse begleitet hat
und wie stark er zugleich von Diet-
rich Bonhoeffer und J. H. Oldham be-
stimmt ist. Wer sich dem Text von
Keith Clements öffnet, wird – so ist
zu vermuten – am Ende durchaus zu
den ecumenical enthusiasts, die er
in seinem Vorwort beschreibt, gehö-
ren. 

Friedrich Weber

AUS DER KATHOLISCHEN KIRCHE

Peter Neuner, Paul M. Zulehner,
Dein Reich komme. Eine prakti-
sche Lehre von der Kirche. Mat-
thias Grünewald Verlag, Ostfil-
dern 2013. 247 Seiten. Kt. EUR
19,99.
Keine traditionelle Ekklesiologie,

sondern eine praktische Lehre von
der Kirche – das will dieses Buch ent-
sprechend seinem Untertitel bieten.
Der Titel lautet „Dein Reich
komme“, und damit kommt zum
Ausdruck, dass es hier um eine dyna-
mische, zukunftsorientierte Sicht
von Kirche geht. Auch die Titelgrafik
passt dazu: Nichts Althergebrachtes,
sondern etwas ganz Säkulares, näm-
lich ein Straßenschild – mit dem 
Zeichen für Baustelle... „Ecclesia
semper reformanda“: dieser refor-
matorische Grundsatz wird von den
beiden Autoren Peter Neuner und
Paul Zulehner ernst genommen.

Deshalb wäre es passend gewesen,
wenn dieser Entwurf in ökumeni-
scher Zusammenarbeit mit evangeli-
schen KollegInnen entwickelt wor-
den wäre; stattdessen ist es eine
innerkatholische Perspektive, die
hier zum Ausdruck kommt, wenn-
gleich in fächerübergreifender Zu-
sammenarbeit zwischen einem Dog-
matiker und einem praktischen
Theologen. Die beiden Autoren sind
„alte Herren“ in der deutschsprachi-
gen katholischen Theologie, die sich
in den letzten Jahrzehnten in ihrem
jeweiligen Fach als aufgeschlossene
Vertreter verdient gemacht haben.
Damit sind sie fortschrittlicher als
manche ihrer jüngeren KollegInnen
– wie sich auch in dieser Veröffentli-
chung zeigt.

Die Autoren lassen sich in ihren
Überlegungen durch die Auseinan-
dersetzung mit der chinesischen
Christenheit anregen, denn dieses
Buch ist aus Vorlesungen entstan-
den, die sie in Peking am Nationalen
 Pries terseminar der Katholischen
Kirche in China gehalten haben.
Dem Einwand, ob es angemessen
sei, den sich dort dynamisch entwi-
ckelnden Gemeinden „theologische
Entwicklungshilfe“ aus Europa zu
vermitteln, wird im Vorwort des Bu-
ches folgendermaßen begegnet: „Die
Theologen aus dem Westen, die hier
ihre Überlegungen präsentieren,
sind nicht mit dem Anspruch aufge-
treten, die Fragen, die sich in China
stellen, aus ihrer Kompetenz beant-
worten zu können. Aber sie haben
sich bemüht zu zeigen, wie die In-
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